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Protokollausschnitt 

Also ich finde man beobachtet zwangsläufig, es ist, ich finde nicht, dass 
Beobachten etwas ist, was man bewusst anschaltet. Ähm, man kann es 
natürlich dann noch bewusster machen, indem man sich sagt: Ich bin jetzt der 
unabhängige Beobachter. Aber man beobachtet von der ersten Sekunde an. 
(IN39, 149)  
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